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In Berlin diskutierten am 17. Oktober Ver-
treter aus Politik, Verbänden und Medien
über Plus- und Minuspunkte der geplanten
Transatlantischen Handels- und Investiti-
onspartnerschaft (TTIP) zwischen der EU
und den USA. Seite 9

Wie Weidebetriebe bei der Milchproduk-
tion ökonomisch gesehen abschneiden,
haben Hohenheimer Wissenschaftler an-
hand von Vollkostenrechnungen ermittelt.
Die Ergebnisse nebst einem Portrait eines
Betriebes in Gütenbach lesen Sie auf den

Seiten 34–37

Seit 13 Jahren weiß Eckhard Rose, dass er an
Prostatakrebs erkrankt ist. Alles über seine
Krankheit und was ihm dabei hilft, mit dem
Krebs zu leben, lesen Sie auf den

Seiten 43–44

Die in Teilen dieser Ausgabe enthaltene Bei-
lage der Firma Stahlblech-Handel Leh-
mann, 77716 Haslach, empfehlen wir der
Aufmerksamkeit unserer Leserinnen und
Leser.
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Unser Titelbild
Die Laubfärbung kommt in diesem Jahr
langsam. Bild: Johanna Obrecht

Der ehemalige Hurrikan GONZALO brachte bei uns als Sturmtief von Dienstag
auf Mittwoch den Vollherbst in die Region. Dazu gab es neben Wind immer
wieder Regen und teils kräftige Schauer, so dass Feld- und Erntearbeiten un-
terbrochen werden mussten. In den kommenden Tagen setzt sich wieder
Hochdruckeinfluss durch. Aufgrund der Jahreszeit halten sich in den Niede-
rungen Nebel- und Hochnebelfelder aber immer zäher. Hier bleibt es kühler.
Außerhalb der Nebelgebiete, vor allem in höheren Schwarzwaldlagen, wird es
dagegen freundlicher bei relativ milden Temperaturen. Lediglich am Samstag
sind die Wolken allgemein dichter und vereinzelt kann es etwas regnen. An-
sonsten bleibt es abgesehen von etwas Nebelnässen trocken.

Samstag Sonntag Montag Dienstag

Rheintal

Schwarzwald

Bodensee

TTIP in der Diskussion

Milch und Weide –
wie rechnet sich’s?

Selbsthilfegruppen
geben Mut und Zuversicht

Beilagenhinweis

Inversionswetterlage: Teils neblig, teils freundlich
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Die Wetteraussichten vom 25. bis 28. Oktober

+7 bis +15 C̊

+6 bis +13 C̊

+6 bis +16 C̊

+7 bis +14 C̊ +6 bis +14 C̊ +6 bis +14 C̊ +6 bis +13 C̊

+6 bis +16 C̊ +7 bis +16 C̊

+5 bis +14 C̊ +4 bis +14 C̊ +6 bis +14 C̊


